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? Nagold . Am letzten Samstag wurde der im diessei¬
tigen Bezirk seit Mai 1873 amtlich angeordnete , von Schulmei¬
ster Schaffer  in Haiterbach geleitete Örgelknrs für Schullehrer
zum Abschluß gebracht . Wir geben auf gestellte Anfragen hier¬
über folgende Notizen : Diese Orgelkurse , welche schon seit 1867
bestehen und die allmählich in allen Diözesen des Landes ein¬
geführt werden sollen , wollen lediglich nichts anderes , als die
zur Theiluahme daran verpflichteten evangel . Volksschullehrer in
allem demjenigen unterrichten und weiter fördern , was der Or¬
ganist im öffentlichen Gottesdienst zu leisten hat . Au diesen
Hebungen haben theilzuuehmen sämmtliche Lehrer , welche das 45.
Lebensjahr noch nicht überschritten haben . Im Bezirke Nagold
haben sich überdies außer den 22 zur Theilnahme verpflichteten
Lehrern noch 7 freiwillige ältere Theilnehmer angeschlossen , die
bei allen Hebungen regelmäßig erschienen sind . Sämmtliche 29
Lehrer waren in 6 Abtheilungen getheilt , von denen jede im Lauf
dieses Sommers 6 Uebnngen in der Kirche zu Nagold hatte.
Alle durch diese Einrichtungen erwachsenden Unkosten , besonders
die Entschädigungen für den Dirigenten des Kurses , für die
Theilnehmer,an demselben und für den Orgeltreter hat die Staats¬
kasse übernommen . -— Die Hebungen für den hintern ( Alten-
staiger ) Bezirk , die voriges Jahr durch den früheren Schulmei¬
ster Keck von Altenstaig und Heuer durch Schulm . Völker  hier
geleitet wurden , fanden abwechslungsweise in Ebhausen und Al¬
tenstaig statt.

* 'Nagold,  5 . Okl . Diesen Vormittag meldet ein Pri-
vattelegramm , daß vergangene Nacht in Merklingen  13 Ge¬
bäude abgebrannt , darunter auch Hans und Scheuer des Oeko-
nomen Schneider.

Stuttgart,  2 , Oct . Der „ Schm , Merk, " theilt mit:
Der Gemeindcratb hat das Gesuch der hiesigen L -chntzengülde
um Einräumung eines Platzes unfern der königlichen Villa bei
Berg für daS nächstjährige deutsche Schützenfest genehmigt . Der
König genehmigte außerdem die Benutzung der dort gelegenen
Krön Ländereien , Die ferncrweilen Unterhandlungen , mit den
Gutsbesitzern sind beendigt und werden die Arbeiten schon in
diesem Monat beginnen , Herzog Eugen von Württemberg hat
das ihm angebotene Ehrenpräsidium angenommen.

Zn Eßlingen  gingen die Obstpreise so plötzlich in die
Höhe , daß für den Centner Aepfel 3 sl . bis 3 fl . 18 kr . be¬
zahlt wurde . Aus dem Obstertrag der städtischen Bäume wur¬
den gegen 8000 fl . erlöst . Zn Marbach  hielten sich beim
Mostobst die Preise zwischen 54 kr . und 1 fl . 12 kr ., beim ge¬
brochenen zwischen 1 fl . 30 kr . und 1 fl . 45 kr . Die Hopfen¬
preise  gehen allerorten zurück und sollen in Reutlingen  schon
Anbote von blos 100 fl . gemacht worden sein.

Schwäb isch - Hall,  2 . Okt , Die auf heute anberaumle
Schwurgerichts - Verhandlung gegen den wegen Beleidigung des
deutschen Kaisers angeklagten snspendirten Vicar Rohr ist wegen
kurz vor Beginn der Schwurgerichtssitznng erfolgter Anzeige von
der Unzurechnungsfähigkeit des Angeklagten vertagt worden.

Dem Vernehmen nach hat der zum Erzbischof von
Freiburg  bei der Wahl in Vorschlag gekommene Bischof Dr,
v , Hefele  in Rottenburg eine Wahl aus dem Grunde abgelehnt,
„weil er den vorgeschriebenen in die Hände des Großherzogs
von Baden zu leistenden Eid nicht , zu leisten vermöge,"

Waldsee,  2 . Oktbr . , ^ i4 Uhr . Ein Theil des schönen
städtischen Rieds mit den daraus befindlichen jetzt sehr trockenen
Torflagern und Vorräthen steht in Hellen Flammen . Alles eilt
mit Hauen und Schaufeln bewaffnet auf die Brandstätte . ( N . T .)

Heidelberg,  27 , Sept , Dr , Schulz dahier , ein be¬
kannter Freund der Ultramontanen , wird die Verlhcidigung des
Attentäters Kullmanu übernehmen.

Aus dem Breisgau  werden schon wieder Klagen über
Verfälschung des Mostes laut . Man kann daher die Käufer
nur vor dem „ Süßkaufen " warnen , damit die Schmierer ent¬
puppt werden und dem redlichen Produzenten der Lohn für sei¬
nen sauren Schweiß nicht verkürzt wird.

In Buchs weiter  zerstörte in der Nacht vom 29 , auf
den 30 , September eine Fenersdrnnst 12 Gebäude , darnnttr 0
mit Feldfrüchien gefüllte Scheunen . Ebenso wurden viele mit
neuem Wciumost aefüllie Fässer ein Raub der Flammen ; so ver¬
lor ein einziger Gutsbesitzer l800 Liter noch nicht gekelterten
Weines,

München , 1 . Okt . Bei der Ersatzwahl in dem Reichs¬
tagswahlkreise Forchheim wurde Fürst Hohenlohe wieder gewählt.

Ludwigshafen,  3 . Okt . Der dritte Guß der Kniser-
glocke hat heute Nachmittag in Frankenthal stattgefunden und
wird als gelungen betrachtet.

Berlin,  2 , Okt , Der bekannte Consistorialrath Fournier
ist gestern Nachmittag am Schlagfluß gestorben.

Bei der Eröffnung des in Berlin tagenden Architekten - und
Ingenieur -Vereins soll sich folgender komische Vorfall zugetragen
haben . Der Verein hatte den Kronprinzen des deutschen Reiches
zu seinen Versammlungen ringenden und ihm zu dem Ende ein
kunstvoll gedrucktes Programm in einer Mappe zngesandt , die
ein Muster geschmackvoller Portefeuillearbeii genannt zu werden
verdiente . Der Kronprinz fand sich zur ersten Sitzung ein , und
da ihn das Komite feierlich in der Vorhalle empfing , redete er
es mit den Worten an : „ Meine Herren , ich danke Ihnen herz¬
lich für Ihre Einladung und danke Ihnen auch für die reizende
Mappe ; was dieselbe enthält , vermag ich leider nicht zu sagen,
da mir der Schlüssel zu diesem Geschenke fehlt, " Allgemeines
Staunen ! Der Umstand war befremdlich . Man versuchte das
Schloß mir allen vorhandenen Schlüsselchen zu öffnen , allein ver¬
geblich , Endlich blieb nichts übrig , als einen Schlosser , zu su¬
chen , der mittelst eines Dietrichs dem Kronprinzen zu seinem
Programme verhalf.

Heppens (Oldenburg ) Eine hiesige Frau , deren Gatte
im letzten Kriege verschollen war , hatte sich nach der gerichtlichen
Todeserklärung ihres Mannes wieder verheirothet . Vor einigen
Tagen erhielt sie von Lodon ans einen mit 20 Thalcrn beschwerten
Brief , in welchem ihr todtgeglaubter Mann schreibt , daß er 1870
in französische Gefangenschaft geraihsn und nach Algier geschleppt
worden sei , jetzt aber znrückkehren werde . Der Schrecken der
vermeintlichen Wittwe und ihres zioeiten Gatten über diesen Besuch
ans dem Schattenreich läßt sich wohl denken . Wem werden
nun die Gerichte die Frau endgültig zusprechen?

Nicht geringes Aufsehen erregt das Verhalten eines evan¬
gelischen Geistlichen,  des Dompredigers Lange in Halber¬
stad !, der von der Kanzel herab seine Gemeinde zur Fürbitte für
dievergewalttgten katholischen Bischöfe aufforderte . Diese preußisch-
sächsische Geistlichkeit enthält noch zahlreiche Mucker ; ging doch
schon einmal das Gerücht , daß eine ganze Cohorte derselben zur
römischen Kirche übertreten werde.

Mit dem deutschen Hauptmann Schmidt  haben die Car-
listen ein frevelhaftes Spiel getrieben . Sie sicherten ihm das
Leben zu , wenn er katholisch werde , und kaum hatte er einge¬
willigt , so erschossen sie ihn . Daß er katholisch geworden , be¬
stätigt jetzt auch die Köln , Zeitung , Einem Matrosen der deutschen
Kriegsschiffe , einem muntern Pommer , der sich am Land verlausen
hatte und in die Hände der Earlisten gefallen war,  setzten drei
Geistliche zu , er solle katholisch werden : er lachte sie alle Drei
ans und kam gtücklch davon , weil die Carlisten Respekt vor den
deutschen Kriegsschiffen bekommen hatten , welche an der Küste
kreuzten.

Am 1 . Oktober ist in Preußen das Civilstands Gesetz ins
Leben getreten , alle Trauungen , Taufen , Todesfälle u . s, w.
müssen bei dem bürgerlichen Standesbeamten  angemeldet
und bescheinigt werden . Wie es da im Anfänge manchmal zn-
gehen mag , finden wir in einem schlesischen Blatte ergötzlich ge¬
schildert : „ Der Standesbeamte in seinem Bureau : Bitte , meine
Herrschaften , ich weiß , was Sie wünschen , aber nicht Alle gleich¬
zeitig ans mich eindringen ! Immer Einer nach dem Andern!
Sie kommen alle d' ran ! Nur Ruhe und Ordnung , damit sich
keine Jrrthümer einschleichen . Herr Nilschke , treten Sie gefälligst
zuvor hierher . Also : wann ist das Kind zur Welt gekommen?
— Nilschke : Aber mein Herr , das ist eine Gemeinheit — Der
Standesbeamte : Herr Nilschke ! — Nilschke : Ich komme hieher,



MN mich zu verhkiralhen , und Sie fragen mich II ich solchen
Suchen . — Der Standesbeamte : richtig , richtig ! Pardon ! Ich
glaubte , Sie wollten eine Geburt amneldeii. Bille , nehmen Sie
einen Augenblick Platz , Sie kommen gleich an die Reihe.
Fräulein Reumann , bitte : Also Dalum uns Jahr der Geburt?
— Fräulein Reumann : Am 3 . Januar 1802 . — Der Standes¬
beamte : So alt ist der Knabe schon? — Fräulein 'Reumann:
Erlauben Sie , es ist ja meine Großmutter . — Der Standesbe¬
amte : Und ist jetzt echt geboren ? — Fräulein 'Reumann : 'Rein,
gestorben ! — Der Standesbeamte (ganz consu-. ) : Richtig,
richtig ! Wo ist denn das Sterberegister ? Hier Bitte , setzen
Sie sich einen Augenblick , ich werde Ihnen gleich den Schein
ausstellen . — Jetzt Sie , Herr Lommel , Sie wünschen geboren
zu werden ? — Sonnnel : Nein , geiraut . — Der Standesbeamte:
Könnten Sic nicht lieber einen Todesfall anmelüen ? Ich habe
hier gerade die Liste bei der Hand . — Sommel : Bedauere . —
Der Standesbeamte : Na , dann habe ich vielleicht ein anüersmal
dos Bergungen . ( Immer verwirrter werdend ) Frau Stiefel,
also wann ist sie gestorben ? — Frau Stiefel : 'Roch gar nicht. —
Der Standesbeamte : Sie sagen doch, Ihre Großmutter . . . —
Frau Stiesel : Ich habe ja gar keine Großmutter ! — Der
Standesbeamte : Aber mein Galt , was wollen Sie denn dann
von mir ? — Fräulein "Reumann : Rein , das war ich ja ! — —
Der Standesbeamte : Nichtig , richtig ! Also Ihr nengevornes —
— Frau Stiefel : Nein , das war ja von meiner Tochter ! —
Der Standesbeamte : Zum Donnerwetter , jetzt habe ichs satt . —
Ruhe und Ordnung , sage ich , damit auch nicht das geringste
Versehen mit unterläust . Vorläufig hat Jeder zu schweigen, bis
ich die Eintragungen .gemacht habe . ( Schreibt eine Weile ) So!
Nun ist alles fertig . (Verlheilt die einzelnen Dokumente .) —
Nuschle (stin Papier entfallend ) : Was ? Ich soll mich eben mit
der verstorbenen Großmutter des Fräuleins Reumann verheiralhel
haben ? — Sommel : Und ich soll die Tochter von Frau Ritschke
sein ? — Fräulein Reumann ! Und Madame Stiefel wäre seil
1802 mein rechtlich angelrauler Ehemann ? — Der Standesbe¬
amte ( in furchtbarster Verwirrung ) : Meine Herrschaften , ich
glaube , ich habe gräßliche Zahnschmerzen . ( Ec stürzt hinaus
und schickt seinen Sielloerireter , dem es nach und nach gelingt,
Alles in Ordnung zu bringen . Beim Abschiede fehlte es nicht
an entschuldigenden Worten .) — Der Standesbeamte : Sind Sie
nur ja nicht ungehalten , Herr Ritschke. Aller Anfang ist schwer.
Man muß sich erst daran gewöhnen . Sobald Sie sich wieder
einmal verhcirathen , wird es schon besser gehen. Fräulein Reu¬
mann , wenn Ihre Großmuuer wieder stirbt , gehr» Sie mir
nicht vorbei . Sehen Sie , jetzt sind mir alle Verhältnisse ganz
klar . Adieu , Herr Sommel , und verleben Sie mit Ihrer jungen
Frau Stiefel reckt bald wieder ein so vergnügtes Begräbniß.

Ein guter Deutscher muß jetzt , ohne zu schielen, immer
ein Auge ans F rankreich  haben . Da wollen denn gute Augen
in den letzten Wochen im Kriegs - und Marine -Ministerium und
in Folge davon in den Haien und Arsenalen und in den östlichen
Festungen eine außerordentliche Thätigkeil beobachten.

Es wird von dem Publikum nicht selten außer Acht gelas¬
sen , daß das einfache Briefgewichi im Verkehr mit Frankreich
nicht 15 Gramm wie im deutschen Briefverkehr , sondern nur lO
Gramm betrügt . In Folge dieses Uebesehens kommen nach Frank¬
reich in beträchtlicher Anzahl ungenügend frankirte Briefe.

In den weinbanenden Kreisen Niederösterreichs  herrscht
große Besorgnis ) . Die Reblaus  ist plötzlich in ungemeinen
Massen verwüstend in den Weinbergen ausgetreten und Hai na¬
mentlich das ganze weinbeländele Gebiet bei Klosterneuburg ver¬
heert . Man disknttrt eben die Frage , ob es nicht rathsam sei,
in 16 Joch Landes mehr oder minder inficirten Rebstöcke aus¬
zuroden , um auf diese energische Weise der weiteren Verbreitung
dieser Rebenpest Einhalt zu thun.

Paris,  3 . Okt . Der Großfürst Constantin ist von Biar¬
ritz hier eingetroffen . — Einer carlistischen Depesche zufolge
wurden gestern 16 Kanonen , 4000 Gewehre und 50,000 Pat¬
ronen für die Carlisten bei Motrico ausgeschifft.

Der Arzt Dr . Duc,  der am 18 . Juli zu Paris seine
ehebrecherischeFrau mit einem Revolverschiiß zu lösten versuchte,
aber nur leicht am Halse verletzte, ist gestern von den Geschwo¬
renen für unschuldig erklärt und sofort in Freiheit gesetzt worden.

London,  3 . Okt . In Folge des Sinkens der Eisen -Preise
werden die Arbeitslöhne in Staffordhire und in Nord -England
um 10 pCi - herabgesetzt.

Prinz Napoleon  ist zur Fvrr,etzung seiner Studien wie¬
der in Woolwich eingetroffen.

Die „Times " veröffentlicht eine ihr aus Cartagena zuge¬
schickte cartistische Ordre  an die verschiedenen Bahnhofs -Jn-
specioren der Murcia -Bahn . Die Ordre lautet wie folgt : „Gott —
Vaterland — König . Königliche Armee des Ceittrums , 6 . Brigade.
Künftighin soll jede Person , welche ans der Bahn beschäftigt
ist, gleichviel, ob sie zur Slaiion oder zum Zuge gehört , wenn
sie innerhalb einer einstündigen Entfernung von besagter Bahn
befunden wird , nach Empfang des geistlichen Beiständes (der

letzten Oelting ) erschossen werden . Das Bahnhos -Maierial und
anvere Eff ctni weroen zerstört werden , wenn die Züge cir-
ciiliren . Gott erhalte Sie viele Jahre ! Alpera , 17 . Sept . 1874.
Der Brigade -Chef Miguel Lozano . An den Bahnhofs -Jnspecior
Capilän Pio Hernandez ."

In oem Magen uns den Eingeweide » eines Irrsinnigen,
der vor Kurzem in der Irrenanstalt von Prestwich , unweii Manchester,
siard , fanden die odducirenden Aerzle 1639 Lederschnittel , 98
Nägel verschiedener Längen , 39 Stifte , 7) Mesfingnägel , 9 Messing-
knöpfe, 20 Schnatten , l "Radel , 14 Glassräcke , 10 kleine Kiesel¬
steine, drei Liacke Bindfaden , ein 4 Zoll langes Slück Leder,
eine zwei Zoll lange Ahle ; im Ganzen 1841 Gegenstände , im
Gesamlittgewichi von 11 Pfund 10 Unzen.

Die „Atta " ui San Franzisco  ist der Ansicht, daß Ca-
lifornien Trauben genug i» diesem Jahre hak, um 15 Millionen
Gallonen Wein zu machen, zweifelt aber , ov man Fässer genug
hat , und sürchiel , daß die Weinbauer linr im Stande stad, 6
Millionen Gallonen anfzndewahren . Im Jahre t872 produzirte
Caiifornie » nur 2 ( s Millionen und 1873 nur 4 Millionen Gal¬
lonen . Der Wein ans dem Markt von San Francisco kann
für 45 Cenis bis 1 Doll , per Gallone gekauft werden und der
Transport nach Liverpool kostet 10 bis Cts . , so daß dort der
Californiawei » für 55 Eis . bis Doll . t . 15 abgciiesert werden
kann. Der billigste französische Wein kann noch nicht einmal
für Doll . 1. 15 dort abgelieseai werden . Die geringsten cali-
fornischen Weine sind besser als die, welche man für Doll . 2 . 50
in England verkauft . Das „Chronicle " ist der Ansicht , daß
Calisornien dieses Jahr für 3 ,̂4 Millionen Doll . Wen : aus-
sühren kann.

Durch den Typhon , der am 22 . das südliche Japan ver¬
heerte , sind nach den Erhebungen 1000 Dschonken und 6000
Häuser zerstör ! worden . 300 Tobte wurde » bis jetzt gejunden.

Allerlei.
— ( Deutsche Landwirihschaftliche Presse .) Die zweiie Nr.

der bei Wiegandt , Hempel und Parey in Berlin wöchentlich zwei¬
mal erscheinenden „Deutschen L a nd w i r t h s cha f t I i che n
Presse"  liegt vor mit folgendem Inhalt : Dr . Friedeiilhai-
Gießmaniisdorj , der neue preußische Minister für die landwirth-
schastüchen Angelegenheiten (nebst Polrait ) . — Feuilleton : Unter
den Linden ( Schluß ) . — Der Bankgesetzentwurf . — Bnckey, Ge-
lreidcmähmaschine mit Taselrechen (nebst Abbildung ) . — Ueber
Nennen ( Schluß ) . — Votkswirthschaftliche Wochenschau. — (Lnnd-
wirthsch. Ministerium . Bankgesetzgebung . Grund - und Gebäu-
destener. Auswanderung . Klaffenstener .) — Agrargesetzgebung.
— Literauir . — Ausstellung . —- Vereinsversammliingen . — Ans
dem Vereinsleben . — Personalien . — Witternngsberichr . — Han¬
del und Verkehr . Viehmarkt . Getreidebörse . Produkte (Eier,
Butter , -Provisionen , Hopfen ) . — Miscelle » : Fischguano als

: Futtermittel . Dachdccknng. Weinhandel am Rhein . — Sprech¬
faul . — Ans der Rcdaktioasmappe . — Die Hauswirihschaft der
Gegenwart aus naturwissenschaftlicher Praxis . Von *Dr . H.
Klenke. Der Abonnemenispreis der in jeder Beziehung gut aus-
gesiattettn Deutschen Landwirthschastlichen Presse beträgt viertel¬
jährlich lS/ » Thaler.

— Auf die Worte eines Mannes muß man viel Gewicht
legen, nicht minder auf das Stillschweigen eines Weibes . Wenn
man nur wüßte , was ein Weib verschweigt , so würde man sie
weit besser kennen lernen , als aus Allem, was sie einen ganzen
Tag durch spricht.

Die günstigen Erfolge , welche die Lebensversichernngs - und
Erjparniß -Bank in Stuttgart seit ihrem 20jährigen Bestehen ohne
Ausnahme alljährlich erzielt , führen diesem Institute eine stets
wachsende Bethciligung zu. Unter den deutschen Lebensversicherungs-
Gesellschaften nimmt solches nach dem Alter den 14 . Rang ein,
vermöge seines Versicherungsstandes Hai sich dasselbe aber bereits
zur 6 . Gesellschaft emporgeschwungen . Diese Thatsache verdient
um so mehr Anerkennung , als diese Rangstufe nicht durch Ge¬
währung übertriebener Agentenprovisionen , sondern vielmehr durch
vorsichtige und sparsame Verwaltung erlangt wurde ; ihre Ver¬
sicherten haben bis dato eine Dividende von durchschnittlich 37—
38 °/o bezogen, und dabei ist die Bank verhältnis -mäßig reich dotirt.
Bei einem Versicherungsstande von R .-Mk . 80,400,000 betrugen
deren Fonds der Verstcherungsbranche laut letztjährigem Abschlüsse
R .-Mk . l5,426,000 . Die im laufenden Jahre vertheilt werdende
Dividende ermäßigt die von den Versicherten zu zahlende »tarif¬
mäßige Prämie um 37o .o Das Jahr 1873 hat bezüglich des
Zugangs an neuen Mitgliedern alle vorherigen Jahre überiroffen,
nichtsdestoweniger aber zeigt das Jahr 1874 noch günstigere
Ziffern . Jeden Monat steigert sich der Zuwachs . Im Vorjahre
gingen z. B . laut neuester Veröffentlichung von Januar — August
2169 Anträge mit R -Mk . 9,221,000 ein, während das laufende
Jahr im gleichen Zeitraum einen Zugang von 2391 Anträge mit
R .-Mk . 11,184,000 nachweist . Der Gesammt Versicherungsstand
stellt sich derzeit auf 25842 Versicherungen mit 89 Millionen

' Mark.
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Nagold.
ObfL-Bäume-Verkauf.

Von den an der Straße nach Jsels-
hausen befindlichen Bäumen müssen wegen
des Haiterbacher Straßenbaues 99 schwä¬
chere und stärkere Bäume entfernt werden,
welche am kommenden

Samstag Len 10. d. M,
Nachmittagsl Uhr,

an Ort und Stelle zum Verkauf kommen.
Den 5. Oktober 1874.

Stadtpflege.
Ii a g o l d.

Ankauf vsn Km, Dinkel-
und HLüerstrohm
SubMisfionsweg.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt 100
Ctr. Heu, i70 Ctr. Dinkel- und 30 Ctr.
Haberstroh zu kaufen, und sind Lieferanten
ersucht Lihre Offerte, welche die Centner-
Zahl mit Preisangabe enthalten müssen,
schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift:

„Lieferung von Heu und Stroh"
längstens bis

Montag den 19. d. M.,
Vormittags9 Uhr,

einzureicheu au
res. Stadtpfleger Günther,

wo die näheren Bedingungen eingesehen
werden tonnen.

W a l d d o r f,
OA. Nagold.

Als gesunden
wurde hieher etwas Geld übergeben,
welches der rechtmäßige Eigenthümer in¬
nerhalb 3 Wochen abzuhohlen hat, wid¬
rigenfalls solches der Finderin überlassen
würde.

Den 3. Oktober 1874.
Schultheißenamt.

Revier  A l t e n st a i g.
Am Freitag den 9. d. M.,

Nachmittags3 Uhr,
werden in Bösingen 940 Stück

Floßwieden
aus Glasert 1 verkauft.

K. Revieramt.
Stadt  A l i e n st a i g.

Langhois-Verksus.
Am Mittwoch den 7. Oktober,

Nachmittags2 Uht,
werden auf dem Rathhause dahier 120
Stück Lang- und Klotzholz mit 139,6 Fm.
aus dem Stadtwald Primen verkauft,
i zDen 28. September 1874.

A. A. Sladtförster Pfister.
Forstamt  Alten  st aig.

Revier Enzklösterle.

Host-Verkauf
am Freitag den 9. Oktoberd. I .,

von Vormittags 11 Uhr an,
im Waldhorn zu Enzklösterle aus den
Staatswaldungen Wanne, Dietersberg
und Langehardt:

25 Eichen mit 6,4 Festm. , 12 Buchen
mit 4,7 Festm. , 1 Birke mit 0,6 Festm.
und 2657 Stück Nadelholz-Lang- und
Klotzholz mit 2078 Festm.; ferner 123
stärkere Nadelholzstangen und 23 ditto
eichene.

Am Samstag den 10. Oktoberd. I .,
von Vormittags 9 Uhr an,

im Hirsch in Enzthal:
16 Nm. eichene

Scheiter, 6 ditto
Prügel, 8 dto. An¬

bruch, 27 Rm. buchene Scheiter, 9 ditto

Amtliche und Privar -Bekarrntmachttnge»
Prügel, 10 dto. Anbruch, 2 Nm. birkene
Scheiter, 2 dto. Prügel, 1 dto. Anbruch,
32 Rm. Nadclholzscheiter, 223 dto. Prügel,
232 dto. Anbruch, 8 Rm. buchene Reis¬
prügel und 536 dto. tannene?

Ältcnstaig, 28. September 1874.
K. Forstamt.

Amme-Gesuch.
Zu sofortigem Eintritt wird eine gesunde

Amme gesucht.
E. Mayer,

Krieqsbergslraße3 in Stuttgart.
2t a g o l d.

Weingeist,
Wuizen- und Tresterbranntwein,
Franzbranntwein,
Heidelbeer, ächt,
Änisligiienre,
Kümmelliqueure,
Zimmtliqueure,
Pfefsermünzliqueure,
Rum,
4rae de Ilatavia,
Punschessenz,
Magenbitter,
Nußliqueure,
Pomerauzenliqueure rc.

empfiehlt billigst
Fr. Stockinger.

kelMim üdst
erhalten wir heute noch einen Wagen, und
kann solches sofort gegen annehmbaren
Preis aus dem Bahnhof gefaßt werden.

Nagold,  5 . Oktober 1874.
Sch old er und Raufer.

Auch werden Bestellungen auf spätere
Lieferzeit enlgegengenommen von

Obigen.
Nagold.

Danksagung.
Für die liebevolle Theil-

nahme, die uns durch den
sel. Hingang unserer lieben
Mutier und Großmutter,
Anna Maria Schweikle,
Ochsenwirths Wittwe, so
v ielseitig erzeigt wurde, so¬
ll) ie für die zahlreiche Leichen-

beqleitung, besonders auch durch auswär¬
tige Bekannte, sehen wir uns verpflichtet,
auch öffentlich unfern herzlichsten Dank
auszusprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
" ^ N a g o l d.

Nähmaschinen
Doppelsteppstich-Maschinen in allen Sy¬

stemen zu fl. 90—120, für Sattler, Schuh¬
macher, Kappenmacher rc. zu fl. 56—80,
für Schneider und Nätherin rc. zu fl. 25—
44. Familienhandmaschinensind stets zum
Fabrikpreise zu haben bei

Fried. Stockinger.

Nagold.

W i l d b e r g.

115  st.
Pfleggeld sind gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat bei

Louis Völmle,  son.

Eint Mostpreffe
zu 4—5 sri . verkauft wegen Anschaffung
einer größeren billig

G. Brezing,  Mechaniker.

GeschäNshaus-
Vcrksnf.

Wegen Wegzugs von
hier setze ich mein in fre-
stuenter Lage der hiesigen
«Stadl gelegenes Geschäfts¬

haus, auf welchem seit einigen Jahren die
Sattlerei mit günstigem Erfolg betrieben
wurde, hiedurch dem Verkaufe aus. Das
Gebäude ist dreistöckig mit Zwerghaus
und in gutem baulichen Zustande, enthält
Parterre Laden, Werkstatt, Waschküche und
Keller und würde' es sich für jeden Ge¬
werbetreibenden und besonders für einen
Kaufmann und Condilor eignen. Preise
und Bedingungen sind günstig und bin ich
gerne zu näherer mündlicher oder schrift¬
licher Auskunft bereit.

Carl Scheck, Sattler und Tapezier.
Auch habe ich eine schöne steinerne

Kraulstande
zu verkaufen.

Der Obige.

!! Bäckerei- und
MilWosts-Verlmf!!

In einer kleineren Stadt
Württembergs ist eine neu-

- eingerichtete  Bäckerei
samint Wirthschaft, welche schon viele Jahre
mit dem größten Erfolge betrieben
wurde, um den Preis von 15—1600 fl.
sogleich oder später, besonderer Verhältnisse
halber, zu verkaufen.

Dieselbe würde sich insbesondere für
einen eifrigen Geschäftsmann eignen.
Zahlungsbedingungen sehr günstig. An¬
geld 600 fl. Vermögens-Zeugnisse sind
unbedingt nothwendig.

Wo? sagt die
Expeditiond. Bl.

Nagold.
Guter

Fruchtvranrüwein
zu haben per Liter 23 kr.

Kronenwirth Mayer.

Nagold.
Auf Martini d. I . wird gegen guten

Lohn ein fleißiges
Dienstmädchen

gesucht. Näheres bei der
Redaktiond. Bl.

Nagold.
I . Arbeitsloos.

Rallbahn- und Erdarbeiter
finden gegen guten Verdienst dauernde
Beschäftigung.

Lieb,  Bauunternehmer.

Nagold.
Ein ordentliches

Mädchen
für häusliche Arbeit findet bis Martini
eine gute Stelle. Näheres bei der

Redaktion.

A l t e n st a i g.
Ein tüchtiger und solider

Müller
findet bei gutem Verdienst sogleich eine
bleibende Stelle bei



H c s e l b r o n n.

Für Auswanderer nach Amerika
kann ich mit einem Ueberfahrtspreis von 30 Thalcr Akkorde abschließe » .

Der Agent : Friede . Keppler.
Wechsel werden baar ansbezahlt und angenommen von

Obigem.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X

HochMs - Einladmm . x
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandle und Be - X

kannte auf
D o n n e r st a g und Freitag den 8 . und 9 . Oktober  Mp

in den Gasthof zum Waldhorn in Berneck  freundlich ein . «Z»
Hugo Kuppler in Rohrdorf. 2
Marie Graf in Berneck. X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Weiße Leliensesseiy

von Apolh . Schräder.  Feuerbach b. Wtultgart.
Auf l Glas Ihrer weiße » Lebens -Essenz befinde ich mich wohl und gesund.

Lammwirth Maulbetsch , Kniebis bei Freudenstad !.
Ich werde Ihre Essenz überall empfehlen , sie hat mir bis jetzt schon guten

Erfolg gebracht . Frau Bauführer Kneule , Balingen.
In 2 Jahren hat mir für mein Leiden nichts so gut gelhan als Ihre weiße

Lebensessen ; . Kürschner Ritter , Ochsenhausen.
Durch meine Eltern , die seit Jahren Ihre weiße Lebensessenz mit bestem Erfolg

gebrauchen , bin ich aufmerksam geworden auf dieses Mittel.
Pfarrer Weiih , Willersdorf i » Baden.

Die erste Flasche Ihrer weißen Lebensessenz hat sich bei meiner Frau so
ausgezeichnet bewährt , daß sie sich wie neugeboren fühlt , senden Sie daher re.

Braumeister Kräutle , Jndelhansen.
Bestellungen übernimmt per Flasche 36 kr. :

Herr Gi . ILi » « «! « ! in Nagold.
„ Apoth . 8e >»in »«R in Horb und Eutingen.

Die Kalkbrennerei Haiierbach
empfiehlt für die jetzige Verbrauchszeit ihren großen Lorrath von Düngerkalk den
Kübel ä 8 kr . wieder bestens.

Händler und Andere , die einen eigenen Zug haben , können ein schönes Stück
Geld verdienen , wenn sie diesen Artikel in Verkauf nehmen und können günstige Akkorde
jeden Tag abgeschlossen werden.

Da die gute Wirkung des Düngerkalks von allen vernünftigen Landwirthcn
anerkannt wird , so enthalten wir uns jeder Anpreisung , dagegen verfehlen wir nicht,
bezüglich der Anwendung zu bemerken , daß der Kalk bei Körnerfrüchten am besten
untergeackert wird und daß er namentlich sauren Wiesen auch schon im Herbst gegeben
werden sollte Kalkbrennerei Haiierb ach.

Als angenehme und solide Kapitalanlage empfehlen wir

51 « DbligMim 'n
des Spar - und Kredit -Vereins in Mn
in Abschnitten von fl . 3tt0 , fl . 300 nnd fl . 100 mit halbjährigen , in Frankfur
a ./M ., Stuttgart , Ausgsburg , München , Nürnberg rc. rc . zahlbaren Coupons.

Ebenso besorgen wir die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung der
Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.

ir « : _
W i l d b e r g.

Nicht M übersehen!
Eine große Parlhie Ellenwaaren werden,

um damit zu räumen , unter dem Fabrik¬
preis abgegeben bei

G . Fischer.
Eine hübsche Parthie Kleiderstoffe neuester

Fnxon frisch angekommen bei
Obigem.

W i l d b e r g.
4 bis 5 Ctr . schöne

Baltarb -WMe
hat zu verkaufen

Louis Völme  sen.
Ferner einen großen , bereits noch neuen,

doppelten , eichenen

Schweinestall
hat zu verkaufen der Obige.

G . Vrauning in Wildberg
empfiehlt schwarzen
MSS 'LSS »8  Ls
zu 52 kr. nnd fl . l ., per Elle,

acht englisch Mer
Elle ä 24 kr . , bei Parlhieen billiger.

W i l d b e r g.

Weker -Gejnch.
Auf meiner Webmaschine findet ein

tüchtiger Webergeselle , gleich ob Tuch¬
macher,  Leineweber oder Corsettweber,
dauernde Arbeit . Eintritt sofort,  Beza-
zahlnng gut.

Louis Völmle,
Benieltnchfabrikant.

A l t c n st a i g.

Neue Häringe
bei Christian Burghard.

Gummi -Schläuche
empfiehlt Obiger.

Im Stadtpfarrhause zu Hai-
terbach findet auf Martini ein in der
Küche und in den häuslichen Geschäften
erfahrenes

Mädchen
eine Stelle . Nur solche wollen sich melden,
die in eine christliche Hausordnung sich
gerne fügen ; dagegen wird freundliche
Behandlung und guter Lohn zugesichert.

S ch i e l i u g e n.
Eine Parthie

Waguerholz
sowie 2 schwere

Zugpferde
werden zu kaufen gesucht ; von wem ? sagt
die_ Redaktion.

A l t c n st a i g.
Eine reiche Auswahl von

HochMskräiiM
empfiehlt

Christian Burghard.

TodLenbouguete und
Todtenkränze

empfiehlt ^ _ Obiger.

Allen Kranken^
L Hülsesnchenden

versende ich auf portofreies Anfragen
unentgeltlich das Buch

Untrügliche Htlsc Mid Linderung
allen Leidenden.

E . Zcrlrng  in Brannschweig.
IXN. Tausende verdanken diesem Buche

Genesung.
ihr

jBcklmutmachlulfien
aller Än in alle cxistireudkir
Acitmifien werden prompt und
aus Grund der Ori ^ insl -ZeitunFS»
tarifk , billigst besorgt durch die
-rAUOULLQ-IbXpeäjtiort von

siLL8Skisi6in L Vogler

Anseratenvochter der bedeutendsten
Lchwcizcrblätter.

Gegründet 1855.

Frucht - H) r - if e.
Nagold , den 8 Oktober 1874.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Alter Dinkel . . . . 5 — 4 45 4 30
Neuer Dinkel . . . . 4 48 4 18 4 —
Haber. 4 57 4 41 4 30
Gerste . . - - - — —
Bohnen. - - 5 — - —
Weizen. 6 36 6 18 6 —
Roggen. — 5 30 - —

Atlenstaig , 30. Septbr. 1874.
fk kr- fl. kr. fl. kr.

Alter Dinkel . . . . — — --
Neuer Dinkel . . . . 4 48 4 33 4 21
Roggen. 6 12 6 8 6 -
Bohnen . . . . . - - .— - — - -
Kernen. 7 — 6 51 6 36
Haber. 4 29 4 20
Gerste. 5 36 5 3» 5 24

am 8. Oktober . 1874.
Doppelte Pistoten . - 9 kl. 43—50 kr.
Pistolen . 9 fl- 40 —42 kr.
Holl . lO-fl.-St . . . . 9 fl. 43- 50 kr.
20-Fra »cs -Stücke . . . 9 fl. 30 - 3l kr.
Engl . Sovereigns . . 14 fl. 58 - 58 kr.
Russische Jmper . . . . 9 fl. 48—50 kr.
Dollars in Gold . . . 2 fl. 28 ' /- - 27 ' /- kr.

Redaktion , Druck m,0 Borkig von der G . W . Zaiser ' ichcn Buchandiung.
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